
Gemeinde Barleben 
Der Bürgermeister 
 
 

B E S C H L U S S V O R L A G E  
 

TO-Freigabe am: 19.01.2022 
BV-0011/2022 

öffentlich 
 

Amt: Bau- und Ordnungsamt  Datum: 19.01.2022 

Bearbeiter: Kathrin Eckert  Aktenzeichen: 61 26 

 
 

Beschlussvorschlag: Abstimmungsergebnis: 

Gremien: Datum: TOP: angen. abgel. geänd. angen. abgel enthal. 

Ortschaftsrat Ebendorf 01.03.2022        

Bauausschuss 08.03.2022        

Hauptausschuss 15.03.2022        

Gemeinderat 22.03.2022        

 
 

Beschließendes Gremium: Gemeinderat 
 

vom Mitwirkungsverbot nach § 33 KVG LSA betroffen: 
 

 
Gegenstand der Vorlage: 
Bebauungsplan Nr. 38 "nördlich des Schnarsleber Weges" der Gemeinde Barleben / 
Ortschaft Ebendorf für das Flurstück 570/20 der Flur 2, Gemarkung Ebendorf  
Entwurfs- und Auslagebeschluss 
 
Beschluss 
 

1. Der Gemeinderat bestätigt den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 38 „nördlich 
des Schnarsleber Weges“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Ebendorf für das 
Flurstück 570/20 der Flur 2, Gemarkung Ebendorf, in der beigefügten Form und 
billigt die Begründung.  

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 38 „nördlich des Schnarsleber Weges“ 
der Gemeinde Barleben / Ortschaft Ebendorf für das Flurstück 570/20 der Flur 
2, Gemarkung Ebendorf, und deren Begründung sind gemäß § 3 (2) Baugesetz-
buch (BauGB) öffentlich auszulegen (Beteiligung der Öffentlichkeit). 

3. Parallel ist die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange entsprechend § 4 (2) BauGB durchzuführen. 

 
 

 
 
 
 
 
F r a n k  N a s e         Siegel 
Bürgermeister 
  



Sachverhalt 
Bebauungsplan Nr. 38 „nördlich des Schnarsleber Weges“ der Gemeinde Barleben / 
Ortschaft Ebendorf für das Flurstück 570/20 der Flur 2, Gemarkung Ebendorf  
 

Entwurfs- und Auslagebeschluss 
 
Die Einleitung des Verfahrens ist durch den Gemeinderat am 05.10.2021 beschlossen (BV-
0036/2021) worden.  
 
Aufgrund der innerhalb der Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes für das Flurstück 
570/20 der Flur 2 in der Gemarkung Ebendorf erfolgten Darstellung „Flächen, deren Böden 
erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind“ (altlastenverdächtige Fläche) galt 
es die Unbedenklichkeit zur Nutzung einer Wohnbebauung klarzustellen. Diesbezüglich 
wurde i.A. des Vorhabenträgers bereits eine Bewertung der GeoMD GmbH, Gommern, vor-
genommen. Im Ergebnis wurde festgestellt, dass zumindest in den beprobten Bereichen „… 
keine signifikanten Belastungen an MKW (Mineralölkohlenwasserstoffen) in den ungestörten 
Bodenschichten an den Schürfungen 2 bis 5 und den Auffüllungen am Schurf 1 …“ vorlie-
gen. Eine Beurteilung dieser Bewertung erfolgte seitens des Landkreises Börde. Das Dezer-
nat 3, Natur- und Umweltamt - SG Abfallüberwachung / Untere Abfall- u. Bodenschutzbe-
hörde teilte diesbezüglich per 17.01.2022 mit „…Im Ergebnis wird der Einschätzung der gut-
achterlichen Auswertung gefolgt. Somit liegen keine Anhaltspunkte dafür vor, dass bei Vor-
habenumsetzung für die Sensibilisierung der Nutzung nicht die erforderlichen gesunden 
Wohn- und Arbeitsbedingungen herrschen. 
Aus abfall- und bodenschutzrechtlicher Sicht steht der mit dem B-Plan verbundenen Nutzung 
nichts entgegen. …“ 
Aufgrund dieser Nachweisführung erfolgte die Ausfertigung des städtebaulichen Vertrages 
(BV-0035/2021) am 18.01.2022, der Aufstellungsbeschluss wurde entsprechend bekanntge-
geben.  
 
Der Vorhabenträger beabsichtigt auf dem Flurstück 570/20 der Flur 2 in der Gemarkung 
Ebendorf die Wohngebietsentwicklung einschließlich der damit verbundenen privatrechtli-
chen Erschließung. Die Umsetzung des Vorhabens erfordert einen Bebauungsplan. 
 
Auszug aus der Begründung: 
 

 
 



 

 

 
 
 



  
 

 
Weitere Einzelheiten sind den Anlagen zu entnehmen. 
 
Der Vollständigkeit halber sei nochmals erwähnt, dass das Planverfahren im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a BauGB (es gelten die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach 
§ 13 BauGB) durchgeführt wird.  
 
 
Die Anhörung des Ortschaftsrates Ebendorf erfolgt im Sinne des § 84 Absatz 2 Ziffer 3 
des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA). 
 
 
 
Begründung für Status „nicht öffentlich“: ./.  
 
 
Rechtsgrundlage: §§ 3 und 4 BauGB 
 

 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 
Kosten der Bearbeitung in EUR 
 

 
«75,00» 
 

    
 
 
 
 
 



 
 
 
 

Kosten der Maßnahme 
 

 JA   NEIN 
1) 2) 3) 4) 
Gesamtkosten der Maßnah-
men 
(Beschaffungs-/Herstel-
lungskosten) 

Jährliche Folgekosten/ -lasten Finanzierung Einmalige oder jährliche 
Haushaltsbelastung 
(Mittelabfluss/Kapitaldienst/ 
Folgelasten oder kalkulatori-
sche Kosten) 

 
 

 Eigenanteil Objektbe-
zogene                                       
 Einnahmen 
 

 

  (i.d.R.=                 (Zuschüsse/ 
Kreditbedarf)           Beiträge) 

 

    

     €      €      €                         €      € 

 

im Ergebnishaushalt 
 JA 
 NEIN 

im Finanzhaushalt 
 JA 
 NEIN 

 betreffende  
Buchungsstelle 
      

 

 
Anlagen 
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 38 „nördlich des Schnarsleber Weges“ der Gemeinde 
Barleben / Ortschaft Ebendorf für das Flurstück 570/20 der Flur 2, Gemarkung Ebendorf (Be-
gründung und Planzeichnung) 
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